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Re, 36

Sfiufieierte {dweisertide anbdwerier-Beitnng (Organ fike die offiziellen Publifationen des Shwels, Gewerbevereins). 829

Sdyweiserifdie Gewervbesahlnng und

. gewerblidpe Guquete.
(Aus den Mitteilungen bed Selretariated ded Sdhveis, Gemwerbevereins.)
WK. Der leitende Ausdjchup des Schrocizerijchen
Gewerbevereind hat in einer Cingabe, Ddattert 9. Dey.
1902, den Bundesrat erjucht, die nidtigen Scdhritte 3u
tun, damit miglidhit Oald, péteftend tm Jahre 1905,

eine allgemeine Gewerbezahlung und gewerbliche Enquete

vevanftaltet wevde.

Bur Begriindung diejes Gefuches wird vover|t an
die frithern  diedbegiigligen Eingaben des Schveizer.
Gewerbebereing vom April 1880 und. Degember 1897
wnd an die feither ftattgefundenen BVerhandlmgen in
der  Bunbedverjammlung evinnert. - Bundedvat und
Nationalvat Hatten jon fiiv die Jalhre 1898 beyw.
1900 eine joldhe Gewerbejtatijtit vorgejchlagen und deven
Notwenbdigleit, Wiinjhbarfett und Dringlihfeit aug-
ouiidlich anerfannt. Der Standerat jedoc) bejchlof im
Jahre 1899 aud finangiellen Bedenten Veridicbung dev
Gewerbezdblung.  Die damald erhobenen Einwdnde
tonnen beute weber gegen ein grindjagliches Cintreten,
nod) fitv eine nodymalige BVerjdjiebung geltend gemadht
werden. Wir ftehen Dheute vor einer Reile Reformen
im @ebiete dev wirtjchaftlichen und jogialen Gefepgedbung,
in_ bdenen die Juteveffen bverjdhiedency Erwerbagruppen
fi) gegenitbexftehen und die nur dann ihve befriedigende
Lojung finden werben, wenn man fie aufbaut auf der
joliben Grundlage einer umfajjenden amtlichen Gerverbe-
30ung und Gewerbe-Enquete.  Diefe Unterfudgungen
aufichieben beift aud) die Refovmen verzdgern ovder
einem ungewifien Sdictial itberliefern.

Die Cingabe weift im ferneven nad), dak webder die
Berufszihlung nod) die eidgendififhe FabrifjtatifHt den
Bweden, weldpen cine Gewerbeftatijtif dienen foll, ge-
uiigen fonnen. Sie vevweift fodamn auf den Mangel
ciney genitgenden Produftionsdftatiftif, der fih
heute, wo wir und ‘mit allen Krdajten auf die fom-
menbden Handbel@vertrags-lnterhandhungen riiften, dop-
pelt fithlbar macht. Eine Gewerbezdhlung jollte als
Borbereitung und Grundlage bder Produttionsftatiftit
dientent, erfteve muf dedhalb ‘aud) aud diefem Grunde
ald bringlid) begeichnet werden.

Mit  Defouderm Nachorud empfichlt die Eingabe
nod), in %eft&tigung devjertigen vom Jahre 1897, dic
Bevanftaltung ecmer gewerbliden Euquete, ald
cinev notwendigen Bervollftandigung der Gewerbezil)-
fung. €3 follte jedod) einer folchen Enquete ein offi-
aiellev Chavatter gegeben werben, weil nuv unter diejer
Bovaudfepung ihre Crgebniffe auf allgemeine Anevfen-
nung redynen diirfen.

Dag Gejudh) um Vevanflaltung cingr Sewerbeftatiftit
i Jabre 1905 witd jhon Heute eingeveicht, damit dex
frither evhobene Ehmvand, es fei die Frift fitv die Bor-
Deveitung zu fuvy bemefjen, nidht neuerbings geltend
gemadyt werden Eoine. Die Emgabe enthalt fidh im
fibrigen dev Grivterung von ingelleiten iiber die weiteve
Durchfithrung, wie 3. B. Umfang, Programm, Jahres-
geit und dergl, in der Cvwartung, daf dem Scheizer.
Gewerbeveretn wie aud) andern Juteveffengruppen ge-
nitgend @elegenbeit geboten werde, Eingelvorichlige zu

b

poftulieven.

Syl und Hebung des einkeimifdyen
Grewerbes, :
(Aus den Meitteilungen ded Selretariates des Scvets. Gewerbevereins.)
WK. QBiele Wege fithren nach Rom. Die Fou-

derung dev einbeimijchen Gerverbe At fid) mit mandjer-
lei Mitteln verjuhen: Hebung der Berufsbildbung, Re-

gelung der Bevujdlehre, ded Submiffiondwefens, bed
RQueditoefens, genoffenjdjajtliche und beruflide Organi-
jation, Vetampiung der Yudwiidhje der Gewerbefreiheit
u. dergl. mebhr. Der Gewerbeftand darf nicht alled vom
Gtaate evwavten, cv joll ficdh aud jelbjt zu Helfen juchen.
BWas der Eingelne nicht u vollbringen vermag, bringt
bie Gemeinjd)aft zu Stande. Aber nicht jede. gewerb-
liche Beveinigung ift fih ihrer Vflichten gegen die IMit-
alieder geniigend Dewuft. Gar mander Bereindvor-
{tand, bder vedlid) gewillt rdvre, gutes zu wircfen und
deale Broedke 3u verfolgen, verfteht ed zu wenig bdie
Suteveffen dev Mitglieder jo gu wabhren, daf ihnen aud)
praftijde Erfolge, matevielle Borteile erwadyjen
pder daf ihnen wenigftens die Niiglichfeit der Mitglied-
jehaft deutlich vor Augen gefiihrt wird.

Gute Beijpiele {ind die Defte BVelehrung. Wiv modchten
nachftehend u Nup und Frommen andever BVeveine
einige und Defannt gewordene Berjudje eingelner Ge-
werlevereine zur Walhrung der Jutereflen threr Mit-

glieder tuidgeber.

Da fommt ung 3. B. ein flott in el Favben ge-
dructted, 8 Seiten grof Foliv fitllendes Flugblatt ded
Gewerbevereind Sdyafihaujen zugeflogen. Die erjte
@eite enthalt einen Aufruj un die Cinwohnerjdaft
ve3 Rantongd Sdajfhaufen, mit jolgendem Wortlaut;

. Die Fefttage jtehen bepor, die Einfdufe und Be-
ftellungen fiiv diefelben beginnen. Jn alle Haujer fliegen
Rataloge, Preidliften, Waren-Verzeichnifle und viele
andeve Reflome=Papiere, Wir gejtatten und barum,
pem fauflujtigen Publifum unfeve einheimijdjen Ge-
werbetveibenden und Gejdhiftsleute angelegentlichft zu
empfeflen. Unjere einbeimijhen Hanbdwerter und Ge-
fhajtaleute geben bdie Ware durcdhaus nidht teurer ab,
alg bdie audwdrtige Ronfugrens, Man fehe {ih dod
am Plage um, beftelle vechtzeitig und fidjexlich rird
jedevmanit Defriedigt fein in Begzug auf Qualitat und
Preid der Ware, Der Name ,Pariz”, ,Konjtanz” 2.
mad)t die Artifel weder billiger nod) befjer. Nan dente
nur an Fracht und Zoll. Nidht alled ift Gold was
glangt, und nidgt alled ift billig, was ald billig ange-
priefen tird, Beamte und Angejtellte mdgen bedenten,
oafy fie thre Befoldungen aud) nidht von audwartd be-
stehen! Die Arbeiter wollen itberlegen, daf die Yr-
beitglohne nicht jteigen, und bdie Arbeitdlofigteit nidht
gehoben wird, wenn die gevinge, meift fremde Waren-
haug- ober Bazarware den guten, jolid gearbeiteten,
einhetmijchen Produften vorgezogen wird. Hausdfrauen
und Familienvdter, jdiiget und efhret die einheimijche
Arbeit und die einheimijdhen Gewerbetreibenden. Kauft
am Plage und nidht audwarts!” :

Die dret folgenden Folivjeiten enthalten ein Vex-
zeichnig ber Yereindmitglieder, nad) Berufdavten ge-
orduet; auger der Kantonghauptitaovt figurieven audy
nod) adyt andeve Ortjdaften ved Kantond. JIm weitern
folgt eine ufzahlung der Veveindaufgaben und dev
verjchiedenen Jnuftitute ded Gewerbevereinsd, Die ziveite
Pilfte ded Flugblatted enthilt in verjdhieden grofen
Feldern Jujevate der BVeveingmitglieder. Die Aufnabne
im Mitgliederverzeichnis evfolgte gratis, fiiv die Jn-
ferate war eine felr mafige Gebiihr zu entridgten (3. B.
fiie ein Feld von 5 auf 7,5 ecm Fr. 6.—. Das Flug-
blatt wurbe in einer Auflage von 8000 Gremplaven
im gangen Kanton verbreitet, Damit hat der Gerwerbe-
berein feinen Mitgliedern gewif vortrefflich) gedient, und
3 ift angunehmen, daf die Auslagen fiirx Drucd und
Berfendung, jorveit fie nidht durd) den Jnjevatenertrag
gedecft werden fonnten, veidhliche Friichte tragen wund
pad Anjehen de3 Veveind bei BVehirden und BVolf nod)
erhdben werden. '

&3 fei bemerft, daf in friiheven Jahren aud) der



	Schweizerische Gewerbezählung und gewerbliche Enquete

